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Der französische Präsident Emmanuel Macron hielt am Mittwochabend eine Fernsehansprache an die Nation, in der er
ankündigte, dass Frankreich in Erwägung ziehen würde, seine Atomwaffen den europäischen Verbündeten anzubieten.

Er sagte dies, nachdem er betont hatte, dass Russland zu einer ernsthaften Bedrohung für Frankreich und Europa geworden
ist und dass von Russland nicht erwartet werden kann, dass es die Bedingungen eines Waffenstillstands in der Ukraine
einhält.

Unsere nukleare Abschreckung schützt uns. Sie ist umfassend, souverän und durch und durch französisch. … Ich
habe beschlossen, die strategische Debatte über den Schutz unserer Verbündeten auf dem europäischen
Kontinent durch unsere Abschreckung zu eröffnen.
– Emmanuel Macron

Aufrüstung: Macron sagte, dass sich die Staats- und Regierungschefs der Europäischen Union diese Woche treffen werden,
um sich auf eine massive gemeinsame Finanzierung für den Kauf und die Produktion moderner Panzer, Waffen, Munition und
Ausrüstung für Europa zu einigen.

Er sagte, dass die EU-Mitglieder bald in der Lage sein werden, ihre Militärausgaben zu erhöhen, ohne sie auf ihr Defizit
anzurechnen – das heißt, sie können sich so viel Geld leihen, wie sie wollen, wenn das Geld für Waffen bestimmt ist.
Deutschland hat sich diese Woche bereits auf ein solches Abkommen geeinigt.

Ukraine-Abkommen: Macron warnte davor, ein Waffenstillstandsabkommen im russisch-ukrainischen Krieg zu
unterzeichnen, das „zu brüchig" sei. Er sagte, Frankreich werde nächste Woche die europäischen Generalstabschefs
empfangen, um zu erörtern, wie die Ukraine nach einer Einigung unterstützt werden könne, wozu auch die Entsendung
europäischer Streitkräfte gehören könnte.

Bruch mit Amerika: Macron warnte, dass Europa bereit sein müsse, sich von den Vereinigten Staaten zu trennen. Er sagte
auch, Europa solle sich darauf vorbereiten, dass die USA Zölle erheben werden, wie sie es gegenüber Kanada und Mexiko
getan haben.

Unser Europa hat die wirtschaftliche Stärke, die Kraft und das Talent, sich den Herausforderungen dieser Zeit zu
stellen. Und wir haben die Mittel, um es mit den Vereinigten Staaten von Amerika aufzunehmen, ganz zu
schweigen von Russland. Wir müssen also gemeinsam handeln, als Europäer, und wir müssen entschlossen sein,
uns zu schützen.
–Emmanuel Macron
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Die Zukunft Europas: Achten Sie darauf, dass Europa schnell zu einer vereinigten, militärischen Supermacht wird, die nicht
mehr mit den USA verbündet ist. Obwohl Frankreich dabei eine wichtige Rolle spielen wird, zeigt die biblische Prophezeiung,
dass Deutschland die Führung übernehmen wird.

Um mehr über diese Prophezeiungen zu erfahren, lesen Sie unseren Artikel Trends „Warum die Posaune Europas Vorstoß in
Richtung eines vereinten Militärs beobachtet.“
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https://www.dieposaune.de/articles/posts/warum-die-posaune-europas-vorstoss-in-richtung-eines-einheitlichen-militars-beobachtet
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